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Soziale Landwirtschaft schafft heilendes Milieu
Netzwerktreffen Niederbayern/Oberpfalz auf dem Confido-Hof in Würm, Bad Griesbach

Beim 8. Offenen Netzwerktreffen Soziale Landwirtschaft der Regierungsbezirke 

Niederbayern und Oberpfalz waren die Confido-Initiativen in Würm, Bad Griesbach, der 

gastgebende Hof. Durch spannende Vorträge und Hofführung durften die Teilnehmer der 

Veranstaltung viel Neues erfahren.

Gewohnt gut organisiert von Initiatorin Kerstin Rose, Amt für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (AELF) Passau-Rotthalmünster, gliederte sich der Tag in die verschiedenen 

Sparten der Sozialen Landwirtschaft. Behördenleiter Robert Schnellhammer freute sich 

über die große Teilnehmerzahl und die gut aufgestellten Betriebe im eigenen Landkreis. 

Nischen nutzen, das Gemeinwohl unterstützen und die Landwirtschaft vorausschauend in 

die Zukunft führen, seien beste Voraussetzungen für positive Entwicklungen in der Sozialen 

Landwirtschaft, so der Amtschef. 

Zum Thema Kinder und Jugendliche erläuterte Antje Gmelin vom Bauzinger Schimmelhof 

ihr Konzept. Finanzierungsmöglichkeiten für einzelbetreutes Wohnen, sinnvoll strukturierte 

Tagesabläufe mit intensiven Natur- und Tiererlebnissen, ein konstantes Betreuungsteam, 

viele schöne gemeinsame Erlebnisse und klare Absprachen sind Grundlagen für ihr 

erfolgreiches Konzept. Werbung sei nicht nötig, so die erfahrene „Pflegemutter“ – die 

Jugendämter würden  Schlange stehen. 

Die Confido-Initiativen zeigten ihr breites Spektrum an Angeboten, 

Betreuungsmöglichkeiten, sowie sinn- und wertvollen Freizeitaktivitäten für die Bewohner. 

Kinder, Jugendliche und junge, „Herausgewachsene“, die Betreuer gehören wie auch 
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diverse „Leih-Oma-Opas“ zur Großfamilie Confido. Leiter Dr. Peter Schopf berichtete 

berührend von seinem Ziel, für Kinder in sozialen Nöten ein heilendes Milieu zu schaffen. 

Kreativ und einfühlsam würden den Kindern viele außer-schulische Möglichkeiten geboten, 

ein normales Leben zu führen. Zahlreiche Tiere, Gemüse- und Zierpflanzen, Maschinen 

und Schreinerwerkstatt, Bach, Teich, Wald und Feld sprechen die jungen Bewohner auf 

verschiedenen Ebenen an. Interessant sei auch die Bedeutung des geschlossenen Inneren 

des Vierseithofes, führte der Experte aus. Neuzugänge würden dies besonders schätzen. Für 

alle gelte: Raus in die Landwirtschaft, Garten und Natur ist die beste Medizin. 

Nach der Mittagspause – mit einem perfekten Fingerfood-Buffet aus der Confido-Küche – 

erläuterten die Betreiber des „Lebenshofs Rottal“ ihr Konzept. „Servicewohnen mit 

Zimmern“ bietet die Großfamilie Haslinger im nördlichen Rottal an. „Die Senioren können 

viel frei gestalten und alle Leistungen frei wählen.“ Erläutert Altenpflegerin Birgit 

Haslinger das harmonische Leben auf dem idyllischen Vierseithof, wo die Bewohner den 

Speiseplan mitbestimmen und auch selbst mitkochen können. „Zur Freizeitgestaltung 

bieten wir Fahrten und Aktion an, die meisten Bewohner wollen aber am liebsten die Ruhe 

genießen.“ Eindrucksvolle Fotos zeigten dennoch den bunten Jahresablauf auf dem 

Seniorenhof, der für verschiedenste Menschen ein neues Zuhause bietet: „Bei uns können 

auch Burnout-Patienten und Frührentner, Singles und Paare Heimat finden.“ Hört sich gut 

an, ist es auch, wenn man einen Platz bekommt. Krankenschwester Katrin Haslinger: 

„Unsere Zimmer sind immer ausgebucht, obwohl wir keinerlei Werbung betreiben.“

Gerhard Fersch bewies  zum wiederholten Mal seine Fachkompetenz im Bereich 

Pflegegesetz. Der Betreiber des Refugiums Neunburg, Oberpfalz, erläuterte den aktuellen 

Stand des neuen Pflegegesetzes, das ab Januar 2017 in Kraft trat. „Die betroffenen 

Personen bekommen z.T. mehr Leistungen von den Kassen.“ Eine Verbesserung sei in 

Sicht. Des Weiteren würden die Pflegestufen in anders strukturierte Pflegegrade gewandelt. 

Auf viele fachspezifische Fragen wusste er kompetent zu antworten.

Die Aktivsenioren wurden von Karl-Heinz Wallstein vorgestellt. Ein Pool von Rentnern 

habe sich unter SES bzw. VERA zusammengeschlossen, um ihr Knowhow kostenlos 

einzubringen. Über die Bonner Zentrale könne man seinen spezifischen Wunsch äußern und 

erhalte kompetente Unterstützung. Die Confido-Initiativen konnten in der Vergangenheit 

ebenfalls davon profitieren: Der fachkundiger Blick plus kompetente Beratung z.B.über 

Großküchen-  und Hofrestaurantplanung sorgte für zielgerichtete Durchführung. Ein guter 
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Ratschlag auch für Menschen in der Ausbildung: VERA bietet hierfür spezielle 

Unterstützung an. 

Eine offene Wunsch-Runde ersetzte das beliebte Networken: Alleinerziehende, die eine 

Heimat in der Sozialen Landwirtschaft finden wollen, könnten auf die Agenda der nächsten 

Treffen gesetzt werden. 

Zum Abschluss des informativen Netzwerktages führte Dr. Peter Schopf über den Hof in 

Würm.  Gartenbau mit Gewächshaus, Forellenteich zum Bootfahren, Reitbetrieb,  der 

gemütliche Innenhof und die Holzwerkstatt wurden besichtigt. Ebenso konnte die 

ausgeklügelte Einrichtung der Wohngruppen, Marke Eigenbau, von den Teilnehmern 

bestaunt werden. 

Kerstin Rose rundete mit gelungener Moderation den Tag ab und lud zum nächsten offenen 

Netzwerktreffen Soziale Landwirtschaft Niederbayern/Oberpfalz ein: Montag, 20.03.17, in 

Neusath-Perschen. Informationen bei Kerstin Rose: 0851/95 93 435; Mail: 

kerstin.rose@aelf-pa.bayern.de

Bildunterschrift: Das Netzwerktreffen Soziale Landwirtschaft für 2 Regierungsbezirke im 

Passauer Landkreis: Die vielen Interessierten mit Gastgeber Dr. Peter Schopf (Mitte), Dr. 

Viktoria Lofner-Meir, Ministerialrätin a.D. (nach re), Kreisbäuerin Renate Stöckl, 

Behördenleiter AELF Robert Schnellhammer und der Organisatorin Kerstin Rose, Beraterin 

für Soziale Landwirtschaft Niederbayern/Oberpfalz, AELF.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Passau-Rotthalmünster

Innstraße 71

94036 Passau

Telefon 0851/ 9593 - 30

Telefax 0851/ 9593 - 424

E-Mail poststelle@aelf-pa.bayern.de

Internet www.aelf-pa.bayern.de

Für fachliche Rückfragen:

Kerstin Rose

08519593-435

Kerstin.Rose@aelf-pa.bayern.de
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